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Hans-Josef Fell (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN):

Herr Kollege Kauch, Ihre Aussage, es sei unerträglich, zu sehen, wie

parteipolitische Süppchen gekocht würden, fällt voll auf Sie zurück.

(Beifall bei Abgeordneten des BÜNDNISSES 90/DIE

GRÜNEN und der SPD)

Wenn Sie sich an das Rednerpult des Deutschen Bundestages stellen

und sinngemäß behaupten, unter Rot-Grün seien die erneuerbaren Energien

nicht eingeführt bzw. nicht genügend unterstützt worden, dann frage ich Sie,

warum in der Welt außerhalb Deutschlands staunend zur Kenntnis

genommen wird, dass Deutschland die Technologieführerschaft in den

erneuerbaren Energien besitzt und seit zehn Jahren eine Industrie aufgebaut

hat, die inzwischen 370 000 Arbeitsplätze hat? Unter Ihrer, der damaligen

schwarz-gelben Regierung Kohl waren es nur 30 000 Arbeitsplätze. Dies ist

eine Erfolgsgeschichte, die Sie nicht wegreden können. Sie kochen Ihr

parteipolitisches Süppchen und wollen nicht wahrhaben, was wirklich ist.

Es ist auch nicht so, dass Ihre Partei längst Ihren - vielleicht

persönlichen - Aussagen gefolgt ist. Wie wollen Sie in der Öffentlichkeit

klarmachen, dass der Fraktionsvorsitzende der Freien Demokraten im

nordrhein-westfälischen Landtag, Herr Papke, bezüglich

Windenergieanlagen nur von Industriemonstern spricht und bei jeder

Bürgerinitiative gegen Windenergie auftritt. Wie wollen Sie begründen, dass

die Nachholbedarfe in den südlichen Bundesländern erst mit Ihrer

Regierungsbeteiligung notwendig werden? Sie tragen doch die

Verantwortung für die Blockade der Windenergie in der Vergangenheit? Wie

wollen Sie eigentlich jetzt die Marktintegration, von der Sie so viel

gesprochen haben, begründen, wenn selbst der BDEW, der Bundesverband
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der Energie- und Wasserwirtschaft, die Verschlechterungen im

Zusammenhang mit dem sogenannten Grünstromprivileg, die Sie jetzt im

Erneuerbaren-Energien-Gesetz vornehmen, mit den Worten „Damit ist es tot“

kommentiert? Damit machen Sie dem entscheidenden Instrument der

Marktintegration den Garaus, und Sie bringen eben nicht die von Ihnen als

Zielvorstellung bezeichnete Marktintegration voran.

Es ist schlicht nicht wahr, was Sie sagen. Ich bitte Sie, das hier in der

Öffentlichkeit zuzugeben. Wir haben von Ihnen keinen Einstieg in

erneuerbare Energien zu erwarten. Wir erwarten allerhöchstens einen

beschleunigten Ausbau. Genau den nehmen Sie aber nicht in Angriff.

(Beifall beim BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie bei

Abgeordneten der SPD)


